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Testspiele
SC Oberweikertshofen II – SC Schöngeising2:3
SC Fürstenfeldbruck – SC Olching II 3:0
FC Unterföhring – SC Olching 5:0
SC Maisach – 1. SC Gröbenzell 1:0
TSV Landsberg – TSV Geiselbullach 3:0
VfL Kaufering – TSV Geiselbullach 4:1
SV München West II – FC Puchheim 1:2
TSV FFB West II – TSV Herrsching II 2:4
TSV Forstenried III – FC Emmering II 3:1
SC Maisach – TSV Alling 2:3
TSV FFB West – TSV Herrsching 4:1
VfR Garching – SC Oberweikertshofen 2:2
FC Emmering – TSV Gernlinden 5:1
FC Puchheim II – SV Puchheim 2:3
SC Maisach II – SV Arcadia Messestatd 1:3
TSV Geiselbullach – TSV Türkenfeld Di. 19.00

FUSSBALL

Unter fussball-vorort.de finden
Sie das Online-Portal für den
Fußball in Ihrer Regionmit Er-
gebnissen, Spielberichten und
Statistiken.

Oberweikertshofen – Nach
den beiden vergangenen Test-
spiel-Begegnungen hat man in
Oberweikertshofen geglaubt,
es geht so langsam aufwärts
mit derMannschaft und ihrem
neuen Trainer Sven Teich-
mann. „Die Leistung hat ge-
passt und spielerisch war auch
stetseineSteigerungfestzustel-
len“, meinte Sportdirektor Do-
minikWidemann. Beim2:2 ge-
gen den Bezirksligisten in Gar-
chingstellteWidemannjedoch
wieder einen Rückschritt fest.
„Das war gar nix“, fiel Wide-
manns Urteil vernichtend aus.
„Wir haben die erste Viertel-
stunde überhaupt nicht ins
Spiel gefunden.“Die vonTeich-
mann anfangs ins Spiel ge-
schickte Elf geriet mit 0:1 in
Rückstand, konnte aber da-
nach das Spiel bis zur Halbzeit-
pause durch Tore von Valentin
Leibelt und Elias Eck drehen.
Zumindest habe das Ergebnis
bis dahin gepasst. Im zweiten
Durchgang präsentierte sich
der Landesligist aber noch
schwächer. „Das Spiel war völ-
lig zerrissen, keine wirkliche
Chance kam mehr zustande“,
beobachteteWidemann.Ein in
seinen Augen unberechtigter
Strafstoß bescherte schließlich
denGastgebernMitte der zwei-
ten Halbzeit den 2:2-Ausgleich.
Das Sparkassenspiel um Platz
drei am kommenden Sonntag
in Landsberied gegen den Be-
zirksliga-Aufsteiger aus Geisel-
bullach ist der letzte Test vor
dem Saisonstart am Samstag,
19. Juli, beim Aufsteiger SSV
Niedersonthofen. dm

FUSSBALL

Auf Fortschritt
folgt Rückschritt

Landkreis –Aufdasganzgroße
Los hofft der TSVGeiselbullach
im Totopokal: Der Sieger aus
dem Zugspitz-Kreis ist eines
der64Teams,die letztenEndes
um ein Ticket für den DFB-Po-
kal spielen. Dass die Reise der
Gelb-Weißen so weit geht, ist
freilich unwahrscheinlich.
Dass ein prominenter Gegner
wie der TSV 1860 München die
Ehre imBullacherStadiongibt,
istaberdurchausmöglich.Wel-
chenGegnerderTSV inder ers-
ten Runde bekommt, wird am
Freitag, 11. Juli, um 18.30 Uhr
ausgelost. Die Ziehung kann
man live auf dem Youtube-Ka-
nal des Bayerischen Fußball-
verbands (BFV)verfolgen. ben

FUSSBALL

Auslosung
des Totopokals

Landkreis – Gleich drei Bru-
ckerLandkreis-Teamshattenes
bis ins Bezirksfinale des Mer-
kurCUPgeschafft.Dochfüralle
drei endete die Reise an der
letzten Hürde vor dem großen
Finale in Unterhaching. Nicht
einmal der Heimvorteil bei ei-
nem der drei Turniere konnte
danochetwasdaranändern.

FCEichenau

Für den FC Eichenau hat es
nichtsollensein.AlsVierterdes
auf dem eigenen Gelände aus-
getragenen Bezirksfinales ver-
passte man den erstmaligen
Sprung ins große Finale. Im-
merhin bedeutet die Platzie-
rung, dass man zum zweiten
Mal nach 2015 das beste Ergeb-
nis des Vereins imMerkur CUP
erreicht hat. Nach Unterha-
chinggehenderweilzweiÜber-
raschungsteams: Der TSV Dor-
fen qualifizierte sich als Zwei-
ter zum ersten Mal. Die Rot-
WeißenausOberföhringglänz-
ten bei ihrer ersten Teilnahme
an einem Bezirksfinale gleich
alsTurniersieger.Dritterwurde
Eintracht Freising, der Fair-
nesspreis ging an die Sport-
freundeFöching.
WernerGroßpietsch,dermit

Jaquelline Rizzo die Eichenau-
er E-Junioren betreut, zeigte
sichnachdem0:4 imHalbfina-
legegenRot-WeißOberföhring
als fairer Verlierer. „Man muss
anerkennen, dass die besser
waren.“ Dennoch mussten
vom Trainerteam unmittelbar
nach dem Schlusspfiff des
Halbfinales einige Tränen ge-
trocknetwerden.
Dabei hatten sich Eichenaus

Kicker in der Vorrunde mehr
als passabel geschlagen. Das 1:1
gegendenSVPullachwarnoch
der Nervosität bei der Turnier-
eröffnung geschuldet. Gegen
die Sportfreunde aus Föching
drehten dann die Gastgeber
aber richtig auf, zeigten ihre
beste Turnierleistung. Nicht
einmal von einem schnellen
0:2-Rückstand ließen sie sich
beeindrucken und drehten in-
nerhalb von zwei Minuten die
Partie auf 3:2. Schließlich leg-
tensienochzweiTreffernach.

Umganz aufNummer sicher
zu gehen, durfte der FCE die
dritte Partie nicht verlieren.
Weil der TSV Dorfen auf den
Gruppensieg aus war, entwi-
ckelte sich trotz des 0:0 eines
der emotionalsten Spiele des
Turniers. Eine Stimmung, von
der sich Eichenaus Torwart
Emilio Rizzo positiv hatte an-
stecken lassen.Mehrfachstand
ereinemTreffer imWeg.
Großpietsch war zufrieden:

„Wir haben uns im Vergleich
zum Kreisfinale auf jeden Fall
gesteigert.“AuchbeimBezirks-
finale hätten die Jungs alles ge-
geben. Der dritte Platz war
dann zwar noch als Ziel ausge-
geben. Aber ein wenig war die
Luft im kleinen Finale raus.
„Trotzdem kann jeder Spieler
stolz sein“, sagte Großpietsch.
Man habe zum guten Bild des
Vereins beigetragen. Der FC Ei-
chenau hat mit der Ausrich-
tung des Bezirksfinales zum
zweiten Mal nach dem Kreisfi-
nalebewiesen,dasserdieOrga-
nisationeines solchenTurniers
einwandfrei meistern kann.

„Wenn man Eichenau ruft,
kann man sich darauf verlas-
sen, dass es klappt“, betonte
Spielleiter Andreas Tretschok
vom Bayerischen Fußball-Ver-
band.
Der sprach von einem insge-

samt sportlich guten Bezirksfi-
nale. Insbesondere das zweite
Halbfinale zwischen dem
TSV Dorfen und Eintracht Frei-
sing bot packenden Fußball.
Beide Mannschaft lieferten
sich eine Partie auf Augenhö-
he, in der mit viel Einsatz um
das große Ziel Unterhaching
gekämpft wurde. Das Glück ei-
ner gelungenen Einzelaktion
hatte dann Dorfen auf seiner
Seite. Dessen Trainer Christain
Tafelmeier war überglücklich:
„Nun freuenwir uns unbandig
auf Unterhaching.“ Ähnlich re-
agierte seinOberföhringerKol-
lege Mehmet Kacar: „Ich trai-
niere die Mannschaft jetzt seit
sechsJahren.Dasist fürunsalle
soein tollesErlebnis.“

FCPuchheim

Bis zu den Platzierungsspie-
len im Soll, im Wettstreit um
Turniersieg oder Weiterkom-
men aber chancenlos. Das ist
die Bilanz des FC Puchheim
beim diesjährigen Bezirksfina-
le im Merkur CUP, der für die
Buben von Markus Potzler auf
dem vierten Rang endete. In
das große Finale in Unterha-
ching zogen Gastgeber
TSV Murnau und der SV Au-

bingein.„Wirkonntendiesmal
überhaupt nicht umsetzen,
wozu wir eigentlich imstande
sind“,urteiltederCoach.
Das war bereits in der Vor-

runde zu sehen. Der einzige
Sieg gelangmit 7:0 gegen Eber-
fing. Beim1:1gegenKirchseeon
war man zwar das überlegene
Team, versiebte aber zu viele
Möglichkeiten, während dem
Gegner eine veritable Torchan-
ce reichte. Somit mussten die
Puchheimer Starnberg schla-
gen, zudem den Zusatzpunkt
für mindestens drei erzielte
Torerfolgeverbuchen,umMur-

nau im Semifinale zu umge-
hen. Das aber klappte nicht im
Ansatz. „Starnberg wollte den
Siegmehr“, räumtePotzlerein.
Und sokames,wie eskommen
musste. Einem 2:6 gegen den
favorisierten Ausrichter, folgte
eine neuerliche Niederlage ge-
gen Starnberg. Potzler bekann-
te, dass man mit den siegrei-
chen Mannschaften nicht mit-
halten konnte. „Starnberg war
stark,Murnaumegastark.“

TSVGeiselbullach

Ein emotionales Auf und Ab
durchlebten die Kicker des

TSV Geiselbullach beim Be-
zirksfinale in Eching: Erst ver-
lor der TSV sein Endspiel um
das Halbfinale knapp, dann
kam doch noch eine freudige
Überraschung: Der Fürsten-
feldbrucker Kreissieger wurde
mit dem Fairplay-Preis ausge-
zeichnet. Geiselbullach starte-
te mit dem 6:0-Pflichtsieg über
den SV Erpfting. Gegen den
späteren Finalisten Phönix
München verkaufte man sich
gut trotzder1:3-Niederlageund
hatte dann ein Endspiel um
den zweiten Gruppenplatz.
Dieses ging allerdings gegen
dieBSGTaufkirchenmit1:3ver-
loren.
Einen schönenAbschluss fei-

ertedasTeamaberdanndoch–
und das, bevor es von seinem
Sonderpreis erfuhr. Mit dem
3:1-Sieg über den TSVEching si-
cherten sich die Bullacher den
fünften Gesamtplatz. „Mit ei-
nemSahnetagwäre dasHalbfi-
nale möglich gewesen“, mein-
te Trainer David Janda nach
demTurnier. „Aberwir sind su-
per zufrieden. Unser Verein ist
das ersteMal in einemBezirks-
finale dabei und wir sind jetzt
unter den besten 20 von
300 Mannschaften.“

HANS KÜRZL, NICO BAUER
UND OLIVER RABUSER

Dreimal Endstation im Bezirksfinale
MERKUR CUP Eichenau, Puchheim und Geiselbullach scheiden aus

Auf der letzten Etappe auf dem Weg nach Haching ging für die Gastgeber aus
Eichenau (in Rot-Weiß) die Reise durchs Turnier zu Ende. HANS KÜRZL (3)

Ausgedribbelt: Der TSV Geiselbullach (in Gelb) musste beim
Turnier in Eching die Segel streichen. NICO BAUER

Die Partner des Merkur CUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurmitUnterstüt-
zungdesBFVveranstaltetundvondenPremiumsponsorenESB
EnergieSüdbayernunduhlsportmaßgeblichgefördert.Außer-
demunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdieSpVgg
UnterhachingdasTurnier.ESB istzudemFairplay-undUmwelt-
schutz-PartnerdesMerkurCUP.
DerMerkurCUPundseineweiterenPartner lauten:Mauritz
PokaleRosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,
RadioArabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,
HoWe,KarimAdeyemi–Stiftung,Enterprise,Europa-Parkund
Nightof theProms.
DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenMan-
niSchwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister Joachim
HerrmannfürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaf-
ternSandroWagner,GuidoBuchwaldundFelixNeureuther.

Alle Informationen
rund um das Turnier inklusive
Spielpläne und Ergebnisse gibt es
online auf www.merkurcup.com.

Akrobatisch versuchte sich der FC Puchheim
(in Rot-Schwarz) zu helfen. OLIVER RABUSER

Erfrischung war am Sonntag
dringend nötig.

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Gut gefüllt war die Zuschauertribüne beim Bezirksfinale in Eichenau. Die Familien der Spieler
verfolgten gespannt die Partien.


